


Solo für Saxophon und Echo

Unter Verwendung eines Echogerätes entsteht aus einem einstimmigen
Instrument eine Mehrstimmigkeit. Die Idee zu dieser Komposition entstand
mit der Entwicklung de Bandechos und liegt bereits mehr als 35 Jahre
zurück.

Es kann jedes beliebige Saxophon verwendet werden. Am Beginn ist es
wichtig, dass der Spieler seine Töne son anbläst, dass keine Repitition hörbar
ist. Am Takt 45 wir d die Intensität des Echogerätes so weit erhöhrt, dass es
sich aufschaukelt.Im Verklingen dieser Aufschaukelung ( durch
Zurücknehmen der Intensität), bringt der Spieler die nächste Phrase, jedoch
ohne Echoeffek (Takt 28)t. Dieser wird am ender der Phrase wieder
kontinuierlich dazugesmischt. Beim Moderato kann das Tempo nach
Belieben geändert werden, ist es wichtig, dass der Echoeffekt in seiner
Lautstärke die des Saxophon entspricht. Nach dem Ausklingen nach Takt 80
wird das Tempo auf 142 (abhängig von der Spieltechkich des Musikers)
erhöht. Der Schlusston sollte bereits ohne Echoeffekt sein. Für eine sichere
Synchronisation ist es erforderlich, dass der Interpret die Effekte gut hören
kann.
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